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Material:
·  Dein Lapbook 
· Stift 
· Feedback-Karten 
· Karten «Ich erzähle» und «Ich frage nach» 

Du hast viel Zeit in dein Lapbook gesteckt. Nun wirst du es jemandem zeigen und erklären. Dabei erinnerst du dich an all das, was du über Wasser in Basel gelernt hast. 

Auftrag
Basel wäre nicht Basel ohne den Rhein und seine Zuflüsse. Und ohne die Brunnen würde die Stadt ganz anders aussehen. Gewisse Dinge würden in der Stadt nicht funktionieren ohne Wasser. Ohne Wasser wäre Basel eine andere Stadt. Ihr präsentiert euch nun zu zweit eure Lapbooks. Ihr erklärt, welche Bedeutung Wasser für Basel hat. 
1.  Bildet Zweierteams. Die jüngere Person beginnt und legt die Rollenkarte «Ich erzähle» neben sich auf den Tisch. 
2.  Die andere Person legt die Rollenkarte «Ich höre zu und frage nach» neben sich auf den Tisch. 
3.  Die Zuhörerin, der Zuhörer beginnt mit der Frage: «Wie brauchten die Menschen in Basel früher Wasser und wie brauchen sie es heute?» 
4.  Die Erzählerin, der Erzähler beantwortet die Frage mit Beispielen aus dem Lapbook. Tipp: Zeige deinem Gegenüber immer auf dem Lapbook, wovon du sprichst. 
5.  Wenn die Zeit um ist, füllt die Zuhörerin, der Zuhörer zwei oder drei Feedback-Karten aus: «Das war gut erzählt, weil ...». Diese Karten bekommt dann die Erzählerin, der Erzähler. 
6.  Tauscht die Rollenkarten und beginnt wieder bei Punkt 3. 
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Material:
· Lapbook
· Feedback-Karten
· Arbeitsblatt "Roter Faden"
· Kriterienraster

Bald präsentierst du dein Lapbook in einem 5-Minuten-Gespräch. Du erfährst, was für ein gutes 5-Minuten-Gespräch wichtig ist und übst es mit deinem Gegenüber. 

Auftrag 
1. Lies die Kriterien für das 5-Minuten-Gespräch in Ruhe durch. Hast du genau verstanden, was du tun sollst?
2. Überlege dir, wie du die Fragen aus dem Beurteilungsraster mit deinem Lapbook beantworten kannst.
3. Erarbeite deinen roten Faden. Du kannst das zum Beispiel mit Hilfe des Arbeitsblatts tun.
4. Richtet den Tisch ein: Es gibt Bühne, Nebenbühne und Backstage. Auf die Backstage darfst du alles legen, was dir beim Reden hilft.
5. Jetzt geht es los: Legt zuerst die Rollenkarten hin und stellt den Wecker oder die Uhr auf fünf Minuten.
6. Die VisTalkerin, der VisTalker präsentiert, das Vis-à-Vis hört zu und fragt nach.
7. Nach fünf Minuten stoppt das Vis-à-Vis die Präsentation. Er oder sie füllt zwei bis drei Feedback-Karten aus und gibt sie dir.
8. Danach wechselt ihr die Rollen und startet wieder bei Punkt 5. 
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